
Das Substantiv vom Mhd. zum Frnhd. und im Frnhd. 

 

 

 

1. Nivellierung der Kasusunterschiede durch Abschwächung 

der Nebensilben /e-Apokope, Analogiebildungen bzw. 

Tilgungen 

 

2. analytische Unterscheidung mit Hilfe von 

Substantivbegleitern 

 

 

3. Verstärkung der Numerusopposition durch Ausbau der 

Pluralkennzeichnung, insbesondere durch Ausdehnung des  

-er-Plurals und durch regelmäßige Bezeichnung des  

Umlauts 

 

    4. Genuswechsel möglich 


